
ffiehEn gem auf da§ Königh-imer
' Weinblütenfest. Heike Heise

it'ä uriqrär ii"i"r rr, §t"*-
fest in Tauberbischosf heim noch
einmal auf und Passafire kann
man am 14. Juli beim Hoffest am
Stein in Würzburg noch einmal
erleben. ,,Passafi re'l sprengt die Genregrenzen.
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Fußballs, wenn ab I I Uhr derAnpfiff
zu den ersten Spielen derlugend-
mannschaften und der Bambini
ertönt. Ab 11.30 Uhr bietet die

bewäihrte Sportheimküche dann
wieder die Gelegenheit zum Mittag-
essen. Mit einer Hüpfburg und der
spannenden Spielstraße ist ab 13

ü;;fl,; ä* n"i""" cäste am
Sonntag, 28. Iuni, in Impfingen wie-
der jede Menge Spiel und Spaß gebo-
ten.

lfortrag: Arbeit eines Hilfsvereins wird am 29. Juni vorgestellt

Erdbebengebiet in Nepal.

Lkw unabdingbar, um nicht überfal-
lenzuwerden.'

Für die medizinische Hilfe kam
ein weiteres Mitglied des Hilfsver-
eins, ein Chirurg, ins Erdbebenge-
biet und versorgte in einem aus Pla-
nen provisorische Errichteten Ope-
rationssaal verletzte Kinder und Er-
wachsene. 200 Patienten Pro Tag
waren es oft. Und sctrließlichwurde
auch für das sprichwörtliche Dach
über dem Kopf gesorgt: Der Verein
,,FriendCircle WorldHelp" kaufte im

BILD: FRIENDCIRCLE

Land 90 Wellblechdächer, um be-
schädigte Häuser wieder bewohn-
bar zu machen. Über all diese Erleb-
nisse sowie einem deutlich spürba-
ren Nachbeben sowie die große
Dankbarkeit der Bewohner wird im
Vortrag berichtet.

Wer die Arbeit des Verein unter-
stützen möchts Spendenkonto
Sparkasse Bamberg, Konto-Nr.:
302304159, BI-2, 77050000, IBAN
827770500000302304159, SWIFT
BYIADEMISIG.

Hilfe ftir Erdbebenopfer
TAUBERBISCHOFSHEIM. Beim ver-
heerenden Erdbeben in Nepal vor
einigen Wochen kam vor allem von
außen Hilfe ins Land. Mit dabeiwar
Iürgen Lütke-Wenning aus Uissig-
heim mit dem Verein ,,FriendCircle
WorldHelp". Über seine Erlebnisse
und die Arbeit des Vereins berichtet
er am Montag. 29. Iuni, um 19 Uhr
im Gemeindezentrum St. Bonifatius
in der Kapellenstraße.

Über Freunde ist Jürgen Lütke-
Wenning zu diesem Hilfsverein ge-
kommen. Noch vor einigen Iahren
hätte er sich nichtvorstellen können,
Zeitund auch Geld dafür aufuubrin-
gen, Menschen in fremden Ländem
zu helfen. Nach den ersten Mittei-
lungen über das Erdbeben in Nepal
war es ftir die Mitglieder des Hilfs-
vereins klar, dass sie sich engagieren
müssen. Ein dreiköpfiges Team
brach als erstes auf. Durch die lang-
jährigen Erfahrungen in Katastro-
phengebieten war klar, was vor al-
lem gebraucht wird: Nahrungsmit-
tel, ärztliche Versorgung und Bau-
materialien. Iürgen Lütke-Wenning
wird in seinem Vortrag mit ein-
drucksvollen Bildem dokumentie-
ren, wie schwierig es ist, zum Bei-
spiel 30 Tonnen Reis und Mehl, das
im benachbarten Indien gekauft
wurde, auf sehr sctrlechten Straßen
ins Katastrophengebietzu den Men-
schen zu bringen. So ist zum Beispiel
militärischer Geleitschutz für die
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Reis und Mehl für 1000 Menschen verteilte der Verein ,,FriedGircle WorldHelp" im
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